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1. Blatt

Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 154), woselbst auch Anzelgen tu Empfang genommen werden

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jk 50 ■?/ '
, durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Bricfträgcrgebühr eingerechnet, 3 J6 65 3]t.

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeilr oder deren Raum 25 $/(■ Briese und Gelder frei

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgogeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

Amtlicher Zcil

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

^aben Sich unter dem 14 . Mai d . I . gnädigst bewogen

gefunden , denr Oberlehrer Franz Lutz am Realgymnasium
in Mannheim das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres

Lrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 14 . Mai d . I . gnädigst bewogen

Munden , dem Reallehrer Adam Braun an der Höheren
Rädchenschule iu Freiburg das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Lö¬

wen zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 24. Mai d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Kanzleiasfistenten Gustav Adolf Katzen
bcrger in Karlsruhe das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 25 . Mai d . I . gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen , und zwar :

a) das Ritterkreuz erster Klaffe:
den Majoren

Hasse , im Generalstab des XV . Armeekorps,
Geppert, Bataillonskommandeur im Infanterieregi¬

ment Graf Barfuß (4 . Westfälischen ) Nr . 17 und
von Heymanu, im großen Generalstab :
b) das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstabsarzt vr . Weber, Regimentsarzt im 3.

.Ober-Elsässischen Infanterieregiment Nr . 172 .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 27. Mai d . I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrat Karl Haager in Mosbach für den Rest des lau¬
fenden Jahres zum Untersuchungsrichter beim Landge¬
richt Mosbach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 14 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
lehrer Franz Lutz am Realgymnasium in Mannheim auf
sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und treugeleisteten Dienste ans 12 . September
lf. I . in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 14. Mai d . I . gnädigst geruht , den Real¬
lehrer Adam Braun an der Höheren Mädchenschule in
Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorge¬
rückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerken¬
nung seiner langjährigen und treugeleisteten Dienste auf
den 12 . September d . I . in den Ruhestand zu versetzen .

D)urch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 27 . Mai wurde Katastergeometer Max Gehrig in
Tauberbischofsheim zum Bezirksgeometer ernannt .

Durch Entschließung der Großh . Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues vom 3 . Juni d . I . wurde dem
Bezirksgeometer Gehrig der Fortführungsbezirk Säckin-
gen übertragen .

« tcbt- Nmtllcber Teil .

Erbbaurecht und städtische Bodenpolitik.
-%= Straßbnrg, 4 . Juni .

Zur Sanierung der Altstadt und zur Schaffung neuer
Berkehrswege beabsichtigt die Stadt Straßburg , durch
bewältige Durchbrüche einen großen Boulevard herzu-
Mllen . Durch ein Abkommen mit der Mannheimer
Drskontogesellschaft soll dieser ein Drittel des gesam -
ten Boulevardterrains , das die Stadt bereits erworben
•H im Werte von rund <ty 2 Millionen zur Verwertung
uberlassen werden. Sie soll dabei verpflichtet tverden,
bls zum 1. Oktober 1914 die Gebäude dort fertig zu

sMen. Der von der Stadtverwaltung vorgelegte Ver-

^ 8 hat noch nicht die Genehmigung des Gemeinderates

^ halten und es ist auch anzunehmen , daß er noch man¬
cherlei Abänderungen erfahren wird . Bemerkenswert

ist dabei nun , daß hier znin ersten Male in großzügigster
Weise die Verwertung des Erbbarirechtes versucht wird .
Die Tiskontogesellschaft soll nämlich befugt sein , den
Teil des ihr überlaffenen Terrains entweder durch Ver¬
kauf oder durch Hergabe im Erbbaurecht zu verwerten .
Die Erbbauverträge , die in den letzten Jahren von
deutschen Städten abgeschlossen wurden , betreffen nieist
kleinere Wohnhäuser, die von geinciuuühigen Bauge¬
sellschaften rmd Privatpersonen errichtet wurden , sie alle
reichen aber nicht im entferntesten an. das heran , was
für Straßburg geplant ist. Erfahrungen liegen für
solche großzügigen Versuche nicht vor, aber die Vorteile ,
die der Geschäftswelt daraus erwachsen , lassen einen
guten Erfolg erwarten .

Die Erbrechtsbauzeit soll iu der Regel 65 Jahre
dauern . Für eine längere Abmachung ist die besondere
Zustimmung der Stadt erforderlich. Als Erbbauzins ,
der jährlich im voraus zu entrichten ist , soll in den ersten
3 Jahren 2 Proz . , vom 4—6 Jahre 3 Proz ., vorn 7 .—30 .
Jahre 4 Proz . , von: 31 .—40. Jahre 4i/-> Proz . und vom
41 .—65 . Jahre 5 Proz . vom Werte des Grundstückes be¬
zahlt werden. Nach dieser Zeit geht das Grundstück mit
dem darauf stehenden Gebäude unentgeltlich in das
Eigcntu '.n der Stadt über.

Zur Sicherung der Stadt soll eine Hypothek in der
Höhe des kapitalisierten Betrages des jeweiligen Erb¬
bauzinses bestellt werden. Um die Frage der Geldbe-

schassung für die zu errichtenden Gebäude zu erleich¬
tern , ist gedacht, daß die Stadt die Bürgschaft für eine
von dem Erbbauberechtigten aufzunehmende Hypothek
bis zur Höhe von 75 Proz . der nachgewiesenen Bau¬
kosten, bei Eintragung an erster Stelle , übernimmt .
Diese Hypothek und Bürgschaft muß geleistet werden,
wenn die Diskontogesellschaft die Rückbürgschaft über¬
nimmt . Geschieht letzteres nicht , so erhält die Stadt
in jedem Falle 2Z4 Proz . Provision und ferner jähr¬
lich . Proz . des Hypothekenkapitals als besondere Ver¬
gütung , um daraus einen Sicherheitsfonds für Hypo-
thekengaranticn zu schaffen. Innerhalb der Dauer des
Erbbaurechtes muß die Hypothek vollkommen getilgt wer¬
den . Um die gute Erhaltung der Gebäude zu gewähr¬
leisten , ist die Stadt berechtigt , nach Ablauf der ersten
60 Jahre des Erbbaurechtes die Gebäude zu kontrol¬
lieren .

Für den Fall , daß es der Diskontogesellschaft nicht ge¬
lingt , einen Teil der Grundstücke zur Verwertung an
Dritte zu vergeben , soll sie diese selbst im Erbbaurechte
übernehmen können und zwar zu besonderen Bedingun¬
gen . Ter Zins soll solange 2 Proz . betragen , als die
Gesellschaft weniger als 3 Proz . Bruttoverzinsnng an
Miete erzielt . Trifft das zu , so soll der Zins solange 3

Proz . betragen , als die Gesellschaft nicht mehr als 4yi>
Proz . Verzinsung erzielt . Nach 10 Jahren hat die Ge¬
sellschaft das Recht, die Aufhebung des Erbbaurechtes zu
verlangen und dafür die betreffenden Grundstücke käuf¬
lich zu erwerben, in welchem Falle die Differenz zwischen
dem bezahlten Erbbauzins und der landesüblichen Ver¬
zinsung von 4 Proz . nachzuzahlen ist . Von dieser Ver¬
pflichtung soll die Gesellschaft jedoch solange frei bleiben,
als das Bruttoergebnis bei Abzug des Erbbauzinses
nicht 6 Proz . Verzinsung der Baukosten ausmacht . Das
Recht der Gesellschaft , die im Erbbaurecht von ihr selbst
hergestellten Gebäude selbst zu übernehmen , soll sich
über 10 Jahre hinaus verlängern , solange sie nicht eine
Bruttoverzinsung von iy 2 Proz . für das betreffende Ge¬
bäude erhält .

An den Vorschlägen der Stadtverwaltung wird schon
jetzt mancherlei Kritik geübt und es ist zu erwarten , wie
schon eingangs bemerkt , daß sie noch eine Umgestaltung
in: Gemeinderate finden werden. Es ist eben eine ganz
neue Materie , mit der sich die Kommunen befassen , die
auch eine Änderung der Anschauungsweise des Publi¬
kums voraussetzt , wenn auch allgemein heute schon die
Meinung verbreitet ist, daß man die Vorteile der stei¬
genden Grundwerte nicht ganz allein den Bodeneigcn -
tümern zukommen lassen will. Nach 65 Jahren , nach
Ablauf des Erbbaurechtes, soll hier der Boden wieder der
Stadtgemeinde zufallen, aber in der langen Zwischen¬
zeit muß dem Grundbesitzer jede Wertsteigerung unge¬
schmälert zugute kommen und diese kann überaus be¬
trächtlich sein . Das lehrt die Erfahrung der letzten 40
Jahre , wo Grund und Boden in den großen Städten
an den bevorzugten Lagen ganz ungemein im Werte
stieg . Im Durchschnitt beträgt nach den Vorschlägen der

Stadtverwaltung die Verzinsung des Baugrundes in
der Erbbaurcchtszeit von 65 Jahren 4,3 Proz . Das wird
als zu hoch von der einen Seite bezeichnet und ist es
auch , wenn damit die noch heute bestehende Möglichkeit
der käuflichen Erwerbung des Baugrundes verglichen
wird . Daher wird vorgeschlagen , eine Verzinsung von
2y2 Proz . vorzuseheu , aber alle 20 --25 Jahre eine
neue Abschätzung des Bodenwertes vorzunehmen. Ein
Urteil über den Wert und den Unwert solcher Vorschläge
soll hier nicht abgegeben werden, sie sind lediglich als
Versuche verzeichnet , die stets dringlicher werdende Bo¬
denfrage einer Lösung entgegen zu führen.

Die Erhöhung der Krondotation in Preußen.
* Zur Begründung der angekündigten Vorlage an den

preußischen Landtag über eine Erhöhung der Kron¬
dotation schreibt die „Nordd. Allg . Ztg .

" : „Während sich
in den meisten anderen Bundesstaaten zwischen Krone
und Staat in der ganzen ersten Hälfte und der Mitte
des vorigen Jahrhunderts Kämpfe um den Domänen¬
besitz abspielten , hat die Krone Preußen , indem sie immer
die eigenen Interessen hinter denen des Staates zurück¬
treten ließ , bereits durch Königliche Verordnung vom
17 . Januar 1820 die sämtlichen Domänen und Forsten
gegen eine feste, für den Unterhalt der königlichen und
sämtlichen Prinzlichen Familien , der Hofstaaten und Hof¬
institute bestimmte Rente von 2y2 Millionen Talern oder
— mit dem Goldagio — 7 719296 M . überlassen . Für
diesen Akt der Selbstlosigkeit der Krone war die Absicht
maßgebend , das nach den napoleonischen Kriegen wirt¬
schaftlich tief darniederliegende Land wiederaufzurichteu
und durch regelmäßige Abtragung der schweren Kriegs¬
schulden den Staatskredit zu heben .

Die ungünstige Lage , in die die Krone durch diese Hin¬
gabe steigerungsfähiger Einnahmen gegen feste Bezüge
gekommen war , wurde in der Folgezeit durch das bestän¬
dige Sinken des Geldwertes noch verschärft , wogegen die
sich mit der Zeit einstellende bedeutende Wert- und Er¬
tragserhöhung der Domänen und Forsten dem Abkom¬
men gemäß allein dem Staat zu gute kam.

Gegenwärtig beläuft sich die Kronrente auf 15% Mil¬
lionen , auf welchen Betrag sie nach und nach durch die
Gesetze von 1859 , 1868 und 1889 gebracht worden ist . Seit
diesem letzten Zeitpunkt , also seit 21 Jahren , hat eine Er¬
höhung der Kronrente nicht mehr stattgefunden, obwohl
die an sie gestellten Ansprüche in dieser Zeit bei der all¬
gemeinen Steigerung aller Kosten, der Vergrößerung der
königlichen und prinzlichen Familien , dem steigenden
Bedarf für die Unterhaltung der zahlreichen , in den neu¬
erworbenen Landesteilen meist nur aus allgemein poli¬
tischen Gesichtspunkten von der Krone übernommenen
Schloßbesitzungen und der Königlichen Kunstinstitute eine
andauernde Vermehrung erfahren haben . So erfordern
z . B . allein die Hoftheater in Berlin , Kassel, Hannover
und Wiesbaden einschließlich der Pensionslasten eine
jährliche Aufwendung von 2% Millionen Mark , das sind
mehr als 17 Proz . der gesamten Kronrente.

Infolge dieser Umstände sind die Jahreslasten der
Krone nach den von der Oberrechnungskammergeprüften
Rechnungen von 1890 bis 1908 um mehrere Millionen
Mark gestiegen .

Um diese Ausgaben zu decken, hat etwa seit der Mitte
des letzten Jahrzehnts des vorigen Jahrhunderts in im¬
mer steigendem Maße das Privatvermögen der Krone in
Anspruch genommen werden müssen. Ferner war die
Krone dem Vorgehen des Staates und der Gemeinden
folgend, in jüngster Zeit genötigt, die Bezüge ihrer
Beamten und zwar vorzugsweise der mittleren und un -
teren erheblich — zuletzt im Gesamtbeträge von rund
einer Million Mark — aufzubessern . Endlich wird nicht
außer acht zu lassen sein, daß auch in Zukunft mit einer
Zunahme der Kosten , insbesondere mit erhöhten Aufwen¬
dungen für die Apanagierung der Heranwachsenden
Prinzen des königlichen Hauses zu rechnen ist .

"

Der Kaiserbesuch in Bosnien und der Herzegowina.
(Telegramme .)

* Serajewo , 4 . Juni . Seine Majestät der Kaiser ist
gestern morgen 6 Uhr unter dem Jubel der Bevölkerung,
dem Geläute aller Glocken und dem Donner der Geschütze
der Forts nach Mostar abgereist . Der Kaiser sprach dem



Bürgermeister seinen Tank für den ihm von der Bevölke¬
rung bereiteten Empfang aus . In Begleitung des Kai -
sers befinden sich die gemeinsamen Minister .

* Mostar , 4 . Juni . Seine Majestät der Kaiser ist ge¬
stern niittag hier eingetroffen . Wahrend der Fahrt von
Serajewo nach Mostar wurde er auf allen Stationen von
der Bevölkerung stürmisch begrüßt . Nach feierlichem Emp¬
fange auf deni Bahnhof fuhr der Kaiser inmitten der
Spalier bildenden Truppen unter dem Jubel der Bevöl¬
kerung in das Absteigequartier .

Um 1 Uhr empfing Seine Majestät der Kaiser im Hotel
die katholische , die orthodoxe und muselmanische Geistlich¬
keit, den Bürgermeister und den Gemeinderat , Laiendepu¬
tationen aller Bekenntnisse, Beamte usw . , deren Führer
Huldigungsansprachen hielten . Der Kaiser dankte für
die Kundgebungen der Treue und Ergebenheit und sprachdie Hoffnung aus , daß alle an dem Gemeinwohl Mitarbei¬
ten werden. Hieran anschließend fand ein Empfang des
Offizierskorps und später Hoftafel statt .

Nach der Tafel unternahm der Kaiser mit glänzendem
Gefolge eine Rundfahrt durch die Stadt und fuhr unter
dem brausenden Jubel der Bevölkerung schließlich zum
Bahnhof , wobei er dem Bürgermeister gegenüber seiner
besonderen Befriedigung über die patriotische Haltung
der Bevölkerung Ausdruck gab . Gegen 4 Uhr nachniittags
trat dann der Kaiser in bestem Wohlbefinden die Rück¬
reise nach Wien an.

Bosnisch Brod , 4 . Juni . Der Sonderzug mit Seiner
Majestät dem Kaiser ist heute früh hier eingetroffen , der
Kaiser , der die ganze Nacht geschlafen hatte , zeigte eine
bewundernswerte Frische . Er verabschiedete sich von feen
Spitzen des Landes und der Behörden und äußerte dabei
von neuem seine Befriedigung über die in Bosnien ge¬
wonnenen Eindrücke . Nach kurzen , Aufenthalt setzte der
Monarch unter den Ovationen der Bevölkerung feine
Reise nach Wien fort .

Vom Balkan .
(Telegramme.)
Die Kretafrage .

* Paris , 4 . Juni . Im gestrigen Ministerrat ftilte der
Minister des Äußern Pichon feine Unterredungen mit
dem englischen und dem türkischen Minister des Äußern
über die Kretafragc mit . Es sei nicht richtig, daß zwi¬
schen den Schutzmächten über Maßregeln , die gegen die
Wiederkehr von Zwischenfällen in Kanea getroffen wer¬
den sollen . Meinungsverschiedenheiten beständen ; die
Verhandlungen seien noch nicht abgeschlossen.

* Konstantinopel , 4. Juni . Dem Wiener Korr . -Bureau
wird aus sicherer Quelle berichtet, daß die Stockung in
den Verhandlungen Rifaad Paschas bezüglich Kretas auf
einen Umschwung in der Haltung des englischen
Kabinetts zurückzuführen sei , welches erklärt habe , es
könne nichts unternommen werden, was die Lage der
griechischen Dynastie gefährde.

* * *
* Saloniki , 4 . Juni . Mahmud Tchcfket Pascha ist ge¬

stern mit dem Mali von Üsklib in Djakowa eingetroffen .
Der bedeutendste Führer der Aufständigen , Nussa , und
fünf weitere Führer wurden von den Truppen festgenom -
nien. Ferner wurde ein gewisser Bckir, ein hervorragen¬
des Mitglied des albanefischen Baschimklubs in Üsküb
verhaftet und dem Kriegsgericht in Vcrisowitsch überwie¬
sen . Sehr belastende Papiere wurden bei ihn, gefunden.

Die Wahlen in Ungarn .
(Telegramme.)

# Budapest , 4. Juni . Die aus amtlichen Quellen ge¬
schöpfte Statistik der bis gestern vollzogenen Wahlen er¬
gibt folgende Verteilung der Mandate : 236 für die natio¬
nale Arbeitspartei , 43 für die Kossuthpartei, 33 für die
Justhpartei , 13 für die Volkspartei , 19 parteilose 1867er ,
10 parteilose 1848er, 2 Demokraten, 7 Vertreter der
Nationalitäten , 1 Christlichsozialer, 3 Bauernparteiler ,
16 Stichwahlen . Es besteht die begründete Aussicht , daß
durch die noch ausstehenden und durch die Stichwahlen
die Regierungspartei auf die Stärke von 260 Abgeord¬
neten gebracht werden wird .

* Wien, 4 . Juni . Im Einlaufe des Abgeordneten¬
hauses befand sich gestern eine Interpellation des Christ¬
lichsozialen Gehmann , in der gegen die Verwendung der
gemeinsamen Armee, insbesondere der österreichischen
Truppen zu ungarischen Wahlzwecken, energisch prote¬
stiert und die Regierung aufgefordert wird , zu bewirken,
daß die gemeinsame Armee ausschließlich der gesetzlichen
Aufgabe erhalten bleibe. Die Tschechen und die Süd¬
slawen brachten auch eine Interpellation ein , in der
über die Wahlmißbränche in slowakischen Teilen
Ungarns Klage geführt und gegen die Verwendung
österreichischer Truppen für derartige Zwecke protestiert
wird .

Marokko .
(Telegramme.)

* Tanger , 4 . Juni . Amin Mnstapha , der Vermögens-
Verwalter des Maghzen , hat gestern der marokkanischen
Schuldeukonimission ein Verzeichnis der städtischen und
nichtstädtischcn Besitztümer des Maghzen übergeben.

* Paris , 4 . Juni . Dem „Temps " wird aus Tanger
gerüchtweise gemeldet, daß Raisuli gegen eine bedeutende
Geldleistnng zum Kaid des Khlotstammes ernannt wor¬
den sei . Ter gegenwärtige Kaid des Khlotstammes werde
mit allen Mitteln den Amtsantritt Raisulis zu verhin¬
dern suchen, was zu ernsten Konflikten Anlaß geben könne .
(Wie die „ Köln . Ztg .

" aus Tanger erfährt , hat der Sul¬
tan den Kaid von Alkarsar abgesetzt . An seine Stelle
soll Raisuli ernannt lvordcn sein , der kürzlich ein " aroße
Summe Geldes nach Fez gesandt habe.)

Aus Rußland .
(Telegramme.)

y Die Finnlandvvrlagc.
* St . Petersburgs 3 . Juni . Reichsduma. In der heu¬

tigen Beratung des Gesetzentwurfs betr . Finnland be-
zeichnete der Referent , Graf Benuingsen , die Vorlage als
gesetzmäßig . Miljukow (Kadettenpartei ) führte aus , der
Dringlichkeitsantrag beweise einen Mangel an staat¬
lichein Rechtsbewußtsein bei der Mehrheit . v . Anrcp
(Oktobrist) sagte : westeuropäische Gelehrte leiteten ira=
uützerweise aus einer Staatsaufgabe der russischen Re¬
gierung eine juristische Anklage ab (Beifall in der Mitte
und rechts ) . Tie Vorlage fei eine staatliche Notwendig¬
keit. Die Dringlichkeit wurde niit 186 gegen 120 Stim¬
men angenommen . Gegetschkori (Soz .) erklärte sodann,
ohne Zustimmung des Landtags könnten die finnischen
Grundgesetze nicht abgcändert werden. Samüslowski
(extreme Rechte) sagte, Finnland bedrohe die Sicherheit
des Reiches durch die Gesetzgebung . Nötigenfalls müsse
man dem mit den Waffen entgegentreten .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung führte Minister¬
präsident Stolypin ans : Bei Beratung dieser ivichtigen
Frage sei große Zurückhaltung geboten . Tie Nicht -
lbeteiligung an der Wehrpflicht und die Nichtbeteiligung
Finnlands an den Ausgaben für die Reichsintercsscnwiirde die russische Bevölkerung hinsichtlich der Rckruten-
zahl und Steuerpflicht schädigen . Die zentrifugale Strö¬
mung , welche die finnische Angelegenheit genomnien
habe, wirke für Rußland mehr und mehr nachteilig. Tie
russische Regierung sei bereit, Finnland weitgehende
Lokalautonomie zu gewähre«, andrerseits sei sie der Mei¬
nung , daß Gesetze, welche die Reichsinteressen berühren ,
zur Kompetenz der Reichsduma gehören

Tarispolitik in Amerika.
(Telegramme.)

* Washington , 3. Juni . Der Senat nahm eine Reso¬
lution an , durch welche die Interstate Commerce Com-
mission ersucht wird , über die neuerdings erfolgte Er¬
höhung der Frachtsätze Bericht zu erstatten unter An¬
führung von 100 typischen Beispielen bezüglich der Wa¬
ren und der in Frage kommenden Örtlichkeiten.

* Washington , 4 . Juni . Ter Senat hat die Eisenbahn-
vculage angenommen.

* Chicago, 4 . Juni . Präsident Riplcy von der
Atchison Topeka und Sanlapce - Eiscndahn und andere
Leiter von Eiscnbahngcsclljchaftcn erklären , daß infolge
des Vorgehens der Regierung gegen die Erhöhung der
Frachtraten Verfügungen erlassen lvordcn sind , die Ver-
besscrungsarbeiten auf den Strecken cinzustcllen .

* Newyork, 4 . Juni . Das Börsengeschäft leidet unter
den pessimistischen Äußerungen von Elscubahnbcamten
über das Vorgehen der Regierung gegen die Erhöhung
der Frachtraten . Ter Präsident der Newyork Central
Railway Brown erklärte einem Interviewer , der Kredit
öer Eisenbahnen sei durch die Maßnahmen der Regierung
fast völlig vernichtet, es sei beinahe unmöglich, irgend
einer Bahn eine Anleihe hier oder im Ausland zu be¬
schaffen . Anfnierksamkeit errege auch eine Rede .des
Präsidenten Taft an der Universität Ada, Ohio . Ter
Präsident sagte, eS sei die Annahrue berechtigt,
daß innerhalb der nächsten Jahre zunächst
mit nianchec Reaktion oder finanzieller Knappheit , viel¬
leicht sogar mit einer finanziellen Panik gerechnet wer¬
den müsse . Er glaube aber , daß ein solcher Zustand nur
von vorübergeheilder Dauer sein werde.

Die Unruhen in China .
(Telegramme.)

* Peking , 4 . Juni . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt . haben die Konsuln in Nanking berichtet, daß die
Ruhestörer offen eine freche Haltung gegenüber den
Fremden aunehmen . Sie verunreinigten die Mauern des
amerikanischen Konsulats . Die Androhungen der Revo¬
lution für den 5 . Juni , dem Tage der Eröffnung der
Ausstellung in Nanking , veranlaßte die chinesischen Kauf¬
leute , mit ihren Schätzen auf das Land zu flüchten, wo sie
ihr Hab und Gut begraben.

* Nanking , 3. Juni . Die Konsuln haben die Fremden
aufgefordert , die Stadt zu verlassen

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 4 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte heute
vormittag auf dem Forchheimer Exerzierplatz der Be¬
sichtigung von Batterien des Feldartillerieregiments

Großherzog (1 . Badischen ) Nr . 14 am bespannten <
an . Hierauf nahm Seine Königliche Hoheit den
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgeh

"

Nachmittags folgten die Vorträge des Geheiß :
D . Helbing und des Legationsrats De . Seyb .

^

* Die Verpackung der Postpäckereien nach überseeisch -» ,dern ist oft recht mangelhaft und entspricht nicht den , -lenden Anforderungen. Derartige Sendungen muffen .Rücksicht auf die lange Dauer der Beförderung innen ^
außen besonders sorgfältig und dauerhaft verpackt seinaus dünnen Und wenig widerstandsfähigen Brettern d^ "
zur Verpackung nicht verwendet werden , weil sonit fcS? '
Verladen der Pakete in die Schiffe und während der Seeb^derung leicht Beschädigungen eintreten. Die Postanstalten -
angewiesen, auf eine dauerhafte Verpackung zu achten ftmangelhafte Sendungen von der Annahme der
rung zurückzuweisen .

' tifc
* (70 . Geburtstag.) Am 6. Juni feiert in Straßbura |»,IIKönigl. Preuß . Generalleutnant z. D . Freiherr Karl Röde» 7 ^»Diersburg in voller Rüstigkeit seinen 70 . Geburtstag ,aus dem Kadettenhause dem badischen Feldartillerieregjn -^1 »als Fähnrich überwiesen , nahm er an den Feldzügen I88kQ » r1870/71 teil und wurde als Gencralstabsoffizier inSchlacht an der Lisaine durch Schrapncllsprengstücke schwer ^der Stirn verwundet . Nach kurz vollendetem 33. Lebensj^bereits Major im Großen Generalstab, schied er 1889 7^Kommandeur der damals in Magdeburg stehenden 4. fe,

’
artilleriebrigade aus der Armee und erhielt 1895 den ©jraltcfals Generalleutnant. Um die Erstarkung des Deutschtums mRcichsland hat er sich in mehrfacher Hinsicht verdient gemachtNach Kauf des Schloßgutes Odrahheim im Unterelsaß muiteer 1891 von seinem teils in französischem Sprachgebiet Iiegea=dem Kreise mit großer Mehrheit in den Landesausschuß gx,wählt. In demselben Jahre ernannte ihn auch der 1880 «,gründete Krieger-Landesverband von Elsaß- Lothringen *u fd,nein Vorsitzenden.* (Großherzogliches Hoftheater.) Von der Generaldirektj«,wird uns geschrieben : Mit der Wiederaufnahme von Mozarts„Don Juan " am morgigen Sonntag , den 5. Juni , wird eineim Jahresprogramm gegebene Zusage erfüllt ; Frau Laurr-Kottlar wird die Partie der Donna Anna singen . In der smDienstag , den 7 . angekündigten Auführung von „Figaros Hoch,zeit" hat wieder Frau Hedy Jracema-Brügelmann vom Hof.theater in Stuttgart die Partie der Gräfin für die noch nichiwiederhcrgestellte Frau von Westhoven übernommen . Die ersteWiederholung von Puccinis „Madame Butterfly"

ist ausDonnerstag , den 9. angcsetzt. Die am Schluffe der letztenSpielzeit erstmals aufgeführte Oper „Manon" von Maffenetwird am Sonntag , den 12. Juni in dieser Saison zum ersten¬mal im Abonnement gegeben . Der Opernspielplan der kom¬menden Woche sieht noch für Samstag , den 11 . Juni, eine
Aufführung der Operette „ Der Zigeunerbaron" zu ermäßig¬ten Preisen vor ; Befreiung von der Vorverkaufsgebühr tritt
zu dieser Vorstellung vom Donnerstag , den 9. d. M., vormit¬tags 9 Uhr, an , ein . Das Schauspiel bringt am Montag , den6. , das „Husarenfieber" und am Freitag, den 10. , Schönheirs
„Erde ", um in der Zwischenzeit die Neueinstudierung von
Grillparzers „Jüdin von Toledo " zu bewältigen, welche am13. Juni in Szene gehen soll. — Zum 100 . Geburtstag vonOtto Nicolai, geb . 9 Juni 1810 , soll am 14 . d . M. die Oper
„Die lustigen Weiber von Windsor " gegeben werden . Stadjdas Ensemble des Berliners Deutschen Theaters wird am
Mittwoch , den 15. Juni , Schmidtbronns romantisches Schau¬spiel „Der Graf von Gleichen " hier zum erstenmal aufgeführt .In den Hauptrollen sind u . a . Thila Durieux und PaulWegener, die zu den hervorragendsten Bühnenmitglicdern der
Reichshauptstadt zählen , beschäftigt .£ Gestern ist Sudermanus Schauspiel „Das Glück im
Winkel" , das seinerzeit im Stadtgartcntheater gegeben
wurde , auch ans unserer Hofbühne und zwar zum ersten¬
mal erschienen . Es war eine unter Herrn Kienscherst
feinfühliger Leitung wohleinstudierte Aufführung , dic
Sudermanus Eigenart vollauf gerecht wurde. Ter
moderne Realismus hat den Sensationscharakter , der ihn
in den 80er Jahren so üppig emporschnellen ließ, längst
verloren , die übermäßigen Lobeshymnen wie auch die erbit¬
terten Anfeindungen sind verstummt oder haben sich doch
sehr gemildert , aber er wahrt sich seinen Platz auf der
Bühne , der ihm gebührt und den ihm auch niemand
mehr im Ernst streitig macht . Neben idealer Schönheit
und Größe , die uns die Bühne vermitteln soll, neben de»
Schöpfungen frei waltender Phantasie , soll auch das
künstlerisch erfaßte , wenn auch oft sehr nüchterne und
unschöne Spiegelbild des Lebens, das uns umgibt auf
der Bühne seinen Raum haben, und so ist auch die nach¬
trägliche Ausführung des zu Sudermanus ersten Werken
gehörenden Dramas vom Publikum dankbar begrüßt
worden . Mag man Sudermann auch Sentimentalitäten ,
Oberflächlichkeiten, selbst Trivialitäten vorwerfen und
Nachweisen, er ist doch der verdienstvolle Bahnbrecher der
realistischen Richtung , der sich, abgerechnet das Rciher-
sederintermezzo, mehr als andere treu geblieben ist, der
als kluger, mitfühlender Beobachter dem Leben überall
nachgeht und was er geschaut und empfunden hat, auck
bühnenkuudig zu verwerten weiß. Konflikte zwischen
Persönlichkeit und Gesellschaftsordnung sind sein eigen¬
stes Gebiet . Auch im „ Glück im Winkel" sehen wir das
Ringen der Persönlichkeit mit sich selbst , wider kleinliche
Nörgelei und offenen Angriff , das aber hier nicht m

ieg oder Untergang ansklingt , sondern den Ausblick
in ein sanftes Auslaufen ins Meer der Zeit eröffnet, in
dem Schuld und Leid langsam versinken. Frau Ermarst
gab als Elisabeth eine wunderbar groß , empfundene
Darstellung , von außerordentlicher Tiefe und Wärme-
Herr Baumbach zeichnete als Freiherr von Röcknitz eine
markige Gestalt von kraftstrotzender Derbheit . H^
Höcker als liebevoller gütiger Schulrektor , Herr Tapp^
als nörgelnder Schulinspektor , Frl . Müller als rührem
des Leuchen , Frl . Noormann als unverstandene Frau vo»
Röcknitz , Frau Pix als aufgeblasene Jnspektorin , He^Kroues als bescheidener , seelenguter Lehrer Dangel und
Frl . Genter als schüchtern lächelnde Lehrerin , wie
Hauck als Dienstmädchen und die Damen Dröscher
Schneider als frische Schulbuben , wirkten zu einer stiu' '
mungsvollen Gesamtdarstellung zusammen, die , wie 0**
sagt, sehr beifällig ausgenommen wurde.



Musikalische Unterhaltung .) Zu der vom Großh .

Ekvatorium zugunsten des Kinderhilfstags 1910 ver¬

beten musikalischen Aufführung hatte sich im Ein -

xsaal eine äußerst zahlreiche Teilnehmerschaft ein -

»den , die den ebenso interessanten als anregenden

^ oranunnummern mit reger Aufmerksamkeit folgte ,

erste Abteilung brachte Vorführungen der rhythmi -

Gymnastikmethode Jaques Dalcroze , über deren

^ und Bedeutung für die musikalische Erziehung
kürzlich anläßlich einer Aufführung im Konser-

^rium an dieser Stelle eingehender berichtet wurde .

gestern war es eine Freude , zu sehen , wie die

Meriunen einfache und zusammengesetzte, oft recht

plizierte Rhythmen nicht nur aufs lebhafteste

«pfinden , sondern sie auch ebenso geschickt, sicher und

tjj,i in Körperbewegungen einzusetzen vermögen . Ganz

solideres Interesse erregten wiederum die , die natür -

körperliche Anmut und Grazie , wie die plastisch

fMne Tarstellung befördernden und unterstützenden
'
& ieh, Reigen, die Darstellung einer sich öffnenden und

fließenden Blume , eines Rondo usw . Die Vor¬

führungen unterstanden der Leitung der Frau Hofrat

Ebenstem, die sich mit der Einführung dieses wichtigen

musikalischen Unterrichtszweigs ein großes Verdienst

« worben hat und vom Publikum durch lebhaften , dank¬

baren Beifall und Blumenspenden ausgezeichnet wurde .

Ken zweiten Teil des Programms bildete die Auffüh¬

rung des Märchenspiels „Dornröschen " von H . Karsten,
Musik von Karl Reinecke. Die Wiedergabe des musi¬

kalisch gehaltvollen Werkchens, an dem sich außer dem

frisch und sicher singenden Kinderchor die Damen Hilde¬

gard Fischer , Rosa Geifert und Anni Sutter als stimm¬

begabte, schön und geschmackvoll Vortragende Solistinnen ,
Karola Kratzer als ausdrucksvolle Sprecherin des ver¬

bindenden Textes und Frl . El . Moritz als tüchtige Be¬

gleiterin am Flügel beteiligten , nahni unter der Leitung
des Herrn Prof . Scheidt einen sehr befriedigenden Ver¬

lauf und trug den Mitwirkenden am Schlüsse viele Bei -

sallsbezeugungen ein . Ihre Königliche Hoheit Groß¬

herzogin Hilda schenkte der Veranstaltung die Ehre

Ihrer Anwesenheit .
* (Das Königsschießen der Karlsruher Schützengesellschaft)

wird als erster Vorkampf zum 24. Verbandsschießcn am näch¬
sten Sonntag im Schützenhause stattfindcn . Dem besten
Schützen wird ein prächtiger Goldpokal als Siegerpreis über¬
reicht werden, der aus dem Atelier des Hofjuweliers Ludwig
Vertsch stammt, und augenblicklich im Schaufenster der Firma
in der Kaiserstrahe neben anderen Gaben zum 2t . Verbands¬
schietzen ausgestellt ist . 11m dieses wertvolle Prunkstück wird
jedenfalls ein heißer Wettkampf anheben, für den sich die
Karlsruher Schützen schon in den Übungen der letzten Wochen
gerüstet haben.

* (Ausstellung für angewandte Kunst. ) Bei der am Schlutz
der Ausstellung vorgenommenen Auslosung des Hauptge¬
winns wurde das Los Nr . 6 gezogen. Die-tzetreffenden Ge¬
genstände im Werte von 600 M . können vom Gewinner im
Kunstvcreinsgebäude in Empfang genommen werden.

* sBorsicht beim Durstlöschen. ) Alljährlich treten in der
warmen Jahreszeit auch bei Erwachsenen heftige und bis¬
weilen langwierige Magen - und Darmstörungen auf . Nach
den Beobachtungen der Ärzte sind diese Störungen nicht
selten auf den Genuß eiskalter Getränke , namentlich auch der
auf den Straßen feilgehaltenen und eiskalt verabfolgten
Mineralwässer, Sodawasser und dergl . zurückzuführen. Zur
Vermeidung ernster Gesundheitsstörungen ist also hier Vor¬
sicht geboten . Insbesondere sollen derartige kalte Flüssig¬
keiten niemals in größeren Mengen auf einmal , sondern nur
langsam , schluckweise getrunken werden. Auf diese Weise
wird auch der Zweck, den Durst zu löschen, besser und nach¬
haltiger erreicht.

St .A . (Grunbbesitztvechsel und Bautätigkeit im Monat April .)
Es wurden 55 ( 1900 : 44) Liegenschaften im Gesamtwert von
824 241 M . ( 1 600 833 M . ) verkauft . Davon entfallen 19 (25)
Verkäufe mit einem Wert von 665 102 M . ( 1 560 176 M .) aus
bebaute und 36 (19 ) Verkäufe mit einem Wert von 259 139 M.
<40 657 M .) auf unbebaute Grundstücke. Unter den letzteren
befinden sind 14 (6) Bauplätze im Wert von 235 711 M . (29 982
M .) . — Bauerlaubnisgesuche wurden 69 (66 ) eingereicht, dar¬
unter für Wohngebäude 15 (14) . Baugenehmigungen wurden
60 (61 ) erteilt , darunter für Wohngebäude 11 ( 11 ) . Bauab¬

nahmen fanden 27 (30) statt , darunter für Wohngebäude

A (Aus dem Polizcibericht .) Gestern abend gegen 8 Uhr siel
im Rheinhafen ein 3 (4 Jahre altes Bübchen eines mit seinem
Schiff dort lagernden Schiffers in den Hafen und ertrank .
Tie Leiche ist gekündet . — Im Stadtteil Mühlburg crschwin -
bclte am 31 . v. Mts . ein Unbekannter dadurch 20 Mark , daß
kr vorgab , er sei Vertreter einer Vertriebsgesellschaft für
Mäuse - und Rattengift in Berlin und 10 Fläschchen reines
Brunnenwasser ä 2 Mark verkaufte . — Am 2 . d . erbrach ein
24 Jahre alter lediger Taglöhner in Daxlanden seinem Vater
k>nen Kleiderschrank, stahl ihm eine Anzahl Kleidungsstücke
und brannte damit durch . — Ein 16 Jahre alter Taglöhncr
aus Haardt stahl seinem in der Oststadt wohnenden Bruder
mittels Nachschlüssel von 153 M . 53 M . und ging flüchtig.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Mannheim zählte Ende
«pril 184 902 Einwohner . — Der 16jährige Schlosserlchrling
Schmitt in Forst (A . Bruchsal) war in einen rostigen Nagel
Ntreten und infolge Blutvergiftung nach kurzer Zeit gestor¬
ben . Nun ist ihm im Tode auch der Vater , der jetzt in Bruch¬
sal wohnhafte 38 Jahre alte Tabakarbcitcr Joseph Schmitt ,
Skfolgt. Cr hatte seinem toten Liebling einen Abschicdskuß
gegeben und sich dadurch selbst eine Blutvergiftung zugezogcn,
me seinem Leben nach drei Tagen ein Ende machte. Schmitt
war Witwer und Vater von 3 Kindern . — Fabrikant Hermann
Aeinm in Gernsbach stiftete 1000 M . zugunsten der Gewerbe¬
schule.

Aerreste WcuHriichten rrrrö Gekegvcrmrne .
* Berlin , 4 . Juni . Der Schluß des preußischen Land¬

es ist vor dem 20 . Juni zu erwarten .
* Berlin , 4 . Juni . Die Reichstagskommission für die

meichsvkrsichcrungsordnnng hat die Zulässigkeit von
«andesversicherungsämtern abgclehut .

* Berlin , 4 . Juni . Seitens der konservativen Partei

ist dem Abgeordnetenhaus folgende Interpellation zu¬

gegangen : „ Was gedenkt die Königliche Staatsregierung

zu tun , um durch die preußische Gesandtschaft beim

Vatikan oder auf anderem Wege solchen Beschimpfungen
her evangelischen Kirche , wie sie in der Enzyklika des

Papstes vom 26 . Mai enthalten sind , wirksam entgegen¬

zutreten ? " — Die nationalliberale Partei hat eine

Interpellation eingebracht, in der es zum Schlutz heißt :

Welche Maßnahmen gedenkt die Königliche Staats¬

regierung dagegen zu ergreifen , um den durch die

Enzyklika bedrohten konfessionellen Frieden in Preußen

zu sichern ?
* Berlin , 4 . Juni . Dem Prinzen Tsai Tao und der

chinesischen Militärstudienkommission wurden gestern
vormittag die Einrichtungen des Luftschifferbataillons ,
des Militärtelegraphenbataillons und der Kavallerietele¬
graphenschule auf dem Gelände des Luftschifferbataillons
bzw . auf dem Tegeler Schießplatz vorgeführt . Zunächst
sind ein felddienstmäßiges Exerzieren mit einem Drachen¬
ballon statt . Der Ballon stieg an einem Seil unter der

Führung eines Offiziers aus . Der Prinz nahm sodann
an einer Fahrt mit dem Drachenballon teil und an einem

Aufstieg des Luftkreuzers „ P . 2" .
* Breslau , 4 . Juni . Wie die „ Schlesische Volkszeitung "

meldet , beschloß gestern eine nach Bolkenhain einberufene
Vertrauensmännerversammlung der Zentrumspartci ein¬

stimmig, für die Stichwahl im Wahlkreise Jauer -Landcs -

hut -Bolkenhain , die am 9 . Juni stattfindest, Wahlenthal¬
tung zu empfehlen.

* Wien , 3 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat heute
in allen Lesungen den Gesetzentwurf betr . das Verbot de :

Fraucnnachtarbeist in den industriellen Unternehmungen
entsprechend der Berner Konvention angenommen .

* Paris , 4 . Juni . Die Kammer hat in ihrer gestrigen
Sitzung 604 Deputicrtenmandate ohne Debatte als gültig
erklärt . Die übrigen 93 Mandate , darunter die Del - •
casses und des Unterstaatssekretärs des Krieges Sarraut ,
gegen die- Proteste eingelegt sind , dürften Anlaß zu mehr
oder weniger lebhaften Erörterungen geben . Berry will
bei dieser Gelegenheit einen Antrag einbringen , daß über
die Gültigkeit der Mandate öffentliche und namentliche
Abstimmung erfolge . Ter Ministerpräsident Briand

dürste nächsten Donnerstag , da die Kammer bis dahin
endgültig konstituiert sein wird , die Regierungserklä¬
rung verlesen . Wie verlautet , enthält die im gestrigen
Ministerrat erörterte Erklärung außer einer genauen
Dalegung des Rcgierungsprogramms auch die nachdrück¬
liche Betonung , daß das Ministerium entschlossen sei , alle

Errungenschaften betr. die Verweltlichung der öffent¬
lichen Einrichtungen noch zu befestigen.

* Paris , 4 . Juni . Tie Regierung teilt mit , sie habe den

Entwurf der Wahlreform endgültig sestgestcllt , nach dem

die Listenwahl mit Proportionalvertrctung der Minori¬
täten cingesührt werden soll. Ter Entwurf sieht eine

sechsjährige Mandatsdauer mit der Erneuerung eines

Drittels der Mandate jedes zweite Jahr vor . Die Regie¬

rung ist der Ansicht , daß der Entwurf als Basis für die

Verhandlungen dienen soll, wird aber nicht hinsichtlich
jedes einzelnen Punktes die Vertrauensfrage stellen.

* Paris , 3 . Juni . Der Gouverneur von Obersenegal
und Niger teilt mit , daß am 21 . Mai 600 arabische Räu¬

ber bei der Oase Taffa etwa 60 Kilometer nordöstlich von

Nguigni eine Abteilung Kamelreiter angriffen . Tirail -

leurs warfen die Araber zurück , die hundert Tote und 37

Verwundete auf dem Schlachtfelde zurückließen , nach
einem erbitterten Kanipfe . Nenn Tirailleurs wurden ge¬
tötet , 19 verwundet . Ter Tierarzt Boston wurde getötet ,
ein anderer Europäer schwer verletzt.

* Rom , 4 . Juni . Seine Majestät der König von Grie¬

chenland ist beute hier eingetroffen .

Werschreösnes.
Bo » der Luftschifjahrt .

Friedrichshafen , 4 . Juni . Das Luftschiff „Z. 6"
, ehemals

„Z. 3 "
, ist nach vollendetem Umbau gestern abeud zur ersten

Probefahrt aufgesticgen. Das Luftschiff nahm erst die Rich¬
tung nach Konstanz und wandte sich dann nach Bregenz und
landete um 7 Uhr 45 Min . glatt vor der Halle , nachdem es
über ihr mehrere Schleifen ausgeführt hatte .

Wien, 4 . Juni . Ter Stadtrat hat für die Empfangsfeier¬
lichkeiten anläßlich der Ankunft des Grafen Zeppelin 20 000
Kronen bewilligt.

Kopenhagen, 4 . Juni . Ter dänische Aviatiker Ncroö unter¬
nahm gestern abend vom Flugplätze auf der Amadcrinsel aus
einen Flug über Kopenhagen . Er überflog die Seeforts und
die innere Stadt , umkreiste den Rathaustnrm und kehrte dann
nach dem Flugplätze zurück , wo er nach 17 Minuten landete .

St . Petersburg , , . Juni . Ter Aviatiker Popow , der mit
einem Wrightschen Zweidecker einen Flug von 15 Minuten ge¬
macht hatte , stieß beim Abstieg gegen einen Hügel . Der
Apparat wurde zerstört. Popow erlitt einen Hüstenbruch und
eine schwere Kopfverletzung .

Tie Bergung des Nntersceboots „Pluviose ".

Calais , 4 . Juni . Bis gestern abend 8 Uhr war es gelungen
das Unterseeboot „Pluviose" bis in die Nähe des Hasencin -
ganges zu schleppen . Die Nacht über blieb es dort liegen ,
heute soll die noch etwa 2 Kilometer betragende letzte Strecke
zurückgelegt werden.

Calais , 4. Juni . Das Unterseeboot „Pluviose " ist nun soweit
vom Meeresboden gehoben , daß mit dem Transport an die
Küste begonnen werden kann.

Paris , 4 . Juni . Ministerpräsident Briand teilte mit , daß er
vom Marincminister ein Telegramm mit der Nachricht erhal¬
ten habe , daß vier Fluten notwendig sein werden , um den
„Pluviose " in den Hafen zu bugsieren. Die Öffnung des
Bootes werde nicht vor Sonntag ftattsinden

Braunfnswelg , 3. Juni . Heute früh 6 Uhr 54 Min . ist Prinz
Heinrich von Preußen vom Startplatze zur zweiten Etappe
Braunschweig—Kassel abgefahren . Um 7 Uhr begann der
Start der an der zweiten Etappe beteiligten Wagen.

Berlin , 4 . Juni . Den Abschluß der festlichen Veranstaltun¬
gen zu Ehren der Turiner Kaufleute und Industriellen bildete
gestern ein glänzendes Gartenfest , das der Reichskanzler gab.
Mehr als 200 Personen hatten der Einladung des Reichskanz¬
lers Folge geleistet. Unter den Gästen befanden sich der ita¬
lienische Botschafter , Staatssekretär Freiherr v . Schön , Han¬
delsminister Sydow und Oberbürgermeister Kirschncr . Der
Kanzler empfing die Gäste und zog jeden einzeln ins Ge¬
spräch . Der größte Teil der italienischen Gäste tritt heute die
Rückreise an.

Berlin , 4. Juni . Als gestern nachmittag die Kronprinzessin
im Hotel „Kaiserhof" ihrer Mutter einen Besuch abstattete,
wurden ihr von den im gleichen Hotel wohnenden Turiner
Kaufleuten stürmische Ovationen dargebracht. Fortwährend
erscholl der Ruf Eviva la Principessa.

Kassel , 4 . Juni . In Oberzwehe wurde eine Frau , als sie
am Fenster saß und in der Bibel las , vom Blitze erschlagen .

Budapest, 3 . Juni . In der Ortschaft Hladovka brach ein
Brand aus , der 67 Häuser vernichtete. Zwei Frauen kamen
in den Flammen um.

Krakau , 4 . Juni . Aus der Kunstakademie wurde ein alter
Gobelin im Werte von 10 000 Kronen , den Raub der Sabi¬
nerinnen darstellend , gestohlen .

Buenos Aires , 4. Juni . Die internationale Landwirtschafts¬
ausstellung ist in Gegenwart des Präsidenten , der Minister
und der Vertreter der Mächte eröffnet worden.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 4. Juni 1910.

Es bestehen heute zwar nur geringe Unterschiede im Luft¬
druck , doch ist seine Verteilung eine recht ungleichmäßige.
Flache Minima liegen vor der norwegischen Küste , südlich von
Irland und über Nordfrankreich. Das Wetter war am Mor
gen in Deutschland wieder meist heiter , nachdem gestern zahl¬
reiche Gewitter niedergegangen sind . Die Temperaturen liegen
besonders im Osten sehr hoch . Die bestehende Luftdruckver¬
teilung wird voraussichtlich den Ausbruch von Gewittern ver¬
anlassen .

Wctternachrichte» aus dem Süden
vom 4. Juni , früh .

Lugano wolkig 17 Grad ; Biarritz Regen 12 Grad ; Coruna
bedeckt 12 Grad ; Perpignan Regen 13 Grad ; Nizza wolkig
17 Grad ; Triest wolkenlos 23 Grad ; Florenz wolkenlos19 Grad ;
Rom wolkenlos 19 Grad ; Cagliari wolkenlos 17 Grad ; Brin¬
disi Nebel 20 Grad .

Witterungsbeobachtnngender Mctcorolog . Station Karlsruhe.

Juni Barnm. Therm .
in C.

SttfoL
Frucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himme ,

3 . Nachts 9™ 11. 745 .8 18.8 12 .0
Pro, .

74 Still h . bedeckt
4. M rgs . 7 56 11. 744 .4 17 .5 12.3 83 SW
4 . Mittgs . 2-° U. 742 .4 20.8 13,3 73 SE gewittcrdroh.

Höchste Temp«:ratur am 3 . Juni 15.4 ; niedrig te in der
darauffolgenden Nacht : 12 .9-

Niederschlagsmenge , gemessen am 4: Juni , 7" früh :
0 .0 mm .

Masserftand des Jtljein» am 4 . Juni , früh : Schuster-
infel 3 .10 m , gefallen 1 cm ; Kehl 3 .58 in, gestiegen 4 cm ;
Maxau 5 .25 m , Stillstand ; Mannheim 4.66 m , gefallen
5 cm .

Verantwortlicher Nedakieur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
<B. B r aunsche Hofbuchdruckerci in Karlsruhe .

Für Kinder jeden Atters
ist Scotts Emulsion unbestritten das bekömmlichste und be¬
liebteste Präparat , was auch im folgenden bestätigt wird :

Trier , Maarstr . 107, 19 . Mai 1908.
„Meinem jetzt 14 Monate alten Töchterchen Helena , sowie

meinem 12 Jahre alten Sohne Jacob hat Ihr vorzügliches
Lebertran -Präparat „Scotts Emulsion" außerordentlich gute
Dienste getan . Die Kleine hat ihre Zähnchen nach kurzem
Gebrauche ohne Schmerzen bekommen und, nachdem sie Scotts
Emulsion nahm , immer ruhig und gut geschlafen , was vorher
nicht der Fall war . Außerdem hat sich ein vorzüglicher Appe¬
tit eingestellt, und sic, die vorher das Meiste nicht vertragen
konnte, verträgt nun alle ihr Vorgesetzten Speisen auf das

beste. Auch sonst hat sie sich in jeder Bezie¬
hung gut entwickelt.

Bei meinem Sohne habe ich ebenfalls mit
Hilfe von Scotts Emulsion die gewünschte
Kräftigung erzielt . Beide Kinder haben
Scotts Emulsion sehr gern genommen."

(gez.) I . Weber .
Während das Zahnen den Kleinen häufig

Beschwerden verursacht , hilft Scotts Emul¬
sion ihnen mühelos darüber hinweg und trägt
auch sonst zur allgemeinen Kräftigung des
jungen Organismus bei . Bedenkt man noch,
daß in Scotts Emulsion nur der allerbeste
Norweger (Lofoten ) Medizinaltran zur Ver¬
wendung gelangt, und daß auch die übrigen
Bestandteile nur bester Qualität sind , so wird
man verstehen , warum Scotts Emulsion so
hervorragend stärkend wirkt.

- Scotts Emulsion wird von uni ausschließlich im großen verkauft, und zwar nli
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschenin Karto ,
init unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Ecolt & Bowne, m . b. H.
Frankfurt a . M

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,v. prima Glyzerin 50,0 , unter -
tchosphorigsaurer Kalk 4,s, unterphosphorigsaures Natron 8,0, pul» . Tragant 3,0
feinster arab . Gummi pulv . 2,0 , destill . Wasier 129.0,Alkvocl11,0. Hierzu aromatisch,
Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl je 2 Tropfen.

Marke—demFischer
— dem Garantie,
zeichen des Scott -

scheu Verfahrenst

eit gros . Julius Strauß , Karlsruhe , en detail
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aster ArienBcsatz -
stoffen, Passcmentcricn , Spitzen, Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten .

I ^

Dr . med . Keul
Spezialarzt für Hautkrankheiten

von der Reise zurück.

Karlsruhe Karliiram38, lelepkon 1511
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mannborg
Harmoniu

Modell „ Sonata “ , mit
Registern , hervorragend schönim Ton , Preis 290 M. , empfiehl

Ludwig Schweisgut ,Karlsruhe, Erbprinzenstr . ,

Nur 12 Tage
vom 13 , CTxzni "bis 24 . J "uni iixk :l _ cL CTs .

130 P .erde 130 200 Personen 200

Neue, sehr kleineFest platz
vor der Festhalle

Festplat
vor der Festhalle

Karlsruhe

Aeltestes und grösstes Unternehmen Deutschlands !
Kein Reklame - Circus ! Kein Menagerie - Circus !

Eröffnungs -Vorstellung
MT Montag den 13. Juni d. Js . , abends 8 '

|4 Uhr
mit einem für Karlsruhe vollständig neuen Riesen -Weltstadtprogramm .

Flügel ,
nur l l/2 Meter lang, Preis M . 1225 1

fünfjähr . Garantie , empfiehlt
* 1

Ludwig Schweisgut , Heg 1
Karlsruhe, Erbprinzenstrasse '

Billige neue

Pian inosi
zur Ausübung einfacher Hausmusik!
geeignet , liefert gegen bar zu j

Mk . 450
Ludwig Schweisgut , mi.,1

Karlsruhe, Erbprinzenstr. 4

RoSlschuh -
III Palast III

Ecke Ritter - und Gartenstraße
Telephon 2852

Sonntag den 5. Juni 1910

ausgewählt . Programm
Auftreten von

Kunst - Läufern u . - Läuferinnen

A Belustigungs - Spiele ]^
Konzert Restauration

11—1 Uhr 3 — 7,7 Uhr 8—11 Uhr

Tnhtmnnc WM. bad. Schivarziv. 8-10 m
4,VVUIU»VV ti . d. M . (Siai . Wehr, Bahnl.
Basel-Schopfheim . Klini. Höhen- u . Waid¬
kurort I . Ranges , reiz ., initt . i . Walde gel .,
in voll, gesch. Lage. Auskunft d . d . Kurverw.

I stänlligs»ussfe.Iung fertig . Denkmale I
nach Entwürfen erster Künstler

Karl - Wilhelmstrasse 51
Auskunft : Rupp & Moeller

Durlacher Allee 29.

Dampfwaschanstalt
Friedrich Süpfle

Karlsruhe -Bulach — Tel . 2446.
. HoMselie

Rasenbleiche , schonendste Behandlung.
Die Wäsche wird prompt abgeholt u. ztige -
stellt. Nach auswärts franko gegen franko
Verlangen Sie bitte Preisliste. @. 56

Bad Dürrheim
bad.

5rtuwarz
wald .

(Bahnstation) . — Hddistgelegencs Solbad Europas .
705 m ü . d. M . Staubfr. Luft , prachtv. Tannenwald, gut. Trinkwass.
Kurhaus und Salinenhotel mit Bad und Heitanstalt
Geleitet durch Badearzt Dr . Sütterlin . Sol-, kohlensaure Sol-, Moor-
elektr. Licht - u. 'Wasserbäder . GesamtWasserheilverfahr.,Massage ,

I Gymnastik , Inhalatorium , Fango -Anwendung , Luft- u. Sonnenbad ,
[ Diätkuren. — Prospekt o. Auskunft d. Arzt u. Hotelverwaltung .

rKonstanz Hotel Halm LRanse8
Seu renoviert Gafe-RestaaranL Zeatraibelzoag . Bäder . Ult G»zz Bes . : IV. Hagel. l

Luzern •Ml' Pension ScIllöB - Hl „MMiÜir
in erhöhter , aussichtsreicher Lage am Gütsch . Bestens empfohlen den
titl . deutschen Familien . (Prospektus .) Pension von M . 5 .50 an . H .770

Ms llaushaltunoseensisial mit
.

Wadt a . Ildt.
Luftkurort. Prämiiert mit der goldnen Medaille. Griindl . theor . u . praktische Aus¬
bildung in bürgerlicher und feiner Küche, sämtl . Hauslialtungsfächem, Handarbeiten,Haushaltungskunde, Haushaltungsrechnen, NahrungsmitteUehre u . Buchführung . Auf
Wunsch Sprachen , Musik etc. Viertel- , Halbjahrs - u . Jahreskurse . Beginn der Kurse
Anfang Mai. Prosp. und Empfehl. durch die staatl . gepr . VorsteherinR , Eigenbrodt .

TuO Töch
platzen,

am See Bootshaus
fächer . Mäßiger Pensionspreis.

(zwischen Zürich und Luzern) Schweiz .

Töchter-Pensionat „ Athene “
9.9 1

in herrlicher gesunder Gegend , inmitten prächtigen Parkes , Spiel¬
mustergültig eingerichtete Anstalt , Turnhalle, Bade- und

Moderne Sprachen. Individueller Unterricht. Kunst-
lllustr. Prosp. u. Referenzen durch die Direktion .

,ons.
KaiserstraBe 209

neben Cafe Odeon

Elektrische Sparlampen
Osram u . Tantal

Ersatzteile für Gasglühlicht
Rabattmarken

i»WH

£ yacf> ~ Sprudel

H160

Tafelwasser
8 . D . des Fürsten zu Fürstenberg .
Hervorragendes kohlensaures Mineralwasser.
Erhältlich bei den Mineralwasserhändlern und

durch den Depothalter

G . ROLLER , Karlsruhe
Telephon 721 SchützenstraBe 45

Möbel - und Polsterwaren
©989 Albert Schiler

1 Karlsruhe , Herrenstrasse 46 ~—
von 1884—1907 Zeichner u . Verkäufer im Möbelmagazin vereinigt. Schreinermeistef

Komplette Zimmereinrichtungen MiüSSeJAÄ ™ «
Eigene Tapezierwerkstätte

Jn 3 . erweiterte Auflage erschien :
Anleitung zur"Dressur

Führung
Poblnspektof

i Meng
VerlagBuchdrucftereiM.Rocket . Mannheim

Sommeraufenthalt.
Haus Waldeck bei Bonndorf i . Sclnv.,
6 Minuten von der Station Bonndorf ,
am schönsten Tannenwald gelegen ,
wird fest vermietet oder sehr billig
verkauft . Nähere Auskunft erteilt

der Besitzer Adolf Vogt ,
Kurhaus und Pension Bonndorf i . Schw .

Trouslard & Bieg
Akademiestr . 16 Inh. : W. Fröhlich Akademiestr . il

Kunsthandlung ° Einrahmung ° Vergolderei
Oelgemälde hiesiger Künstler

— in allen Preislagen. - ■ E//5

| Darlehen für Gemeinden
öffentliche Körperschaften etc . zu billigem Zinsfuß vermittelt prompt

Paul Lueb 5B
Immobilien und Hypotheken . Mannheim , P. 3 . 14. Planken.

Qnr»
-»- mr»— - um m . *nrv

In Mitte der Stadt , Nähe des
Schloßplatzes , ist ein großes , s,hr
gut möbliertes

Zimmer
an besseren Herrn (Beamter ac .) zu
vermieten . Maidstraße 20

Boom- -- oocz xxx- . .joo- xxsoc

für Wem ui reim
in MWe

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag , Karlsruhe .

veranstaltet von der Landwirtschaftskammer während des Monats
Juni in der Ainatienstratze 23 , Ecke Waldstraße .

Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Zur Besichtigung wie zum Kauf wird höflichst eingeladen.

Badische Landwirtschaftskammer.

ElzenliiWlIbWiig
von

EesaiiilhMsWiiWileii
Die WWMle des lanbto.

“
; . ;

‘
Ettlmgerstraße 59 Karlsruhe , Telephon 279 u. Lautcrbergstr . 2

KorzugsmiLch
B15 ohne AiWiW.

Von
Dr. Ottmar Deitigsmann .

Preis geheftet M 1 .20 .
3u beziehen durch jede Buchhandlungund direkt vom Verlag .

liefert im Detail an Privatkundschaft :
Hygienisch gereinigte , bakterienfreie _

offen zu 24 Pf ., in Flaschen zu 26 Pf . per Liter .

Kahm, la . Tafelbutter , Buttermilch» weißer Käse
zu den billigsten Tagespreisen frauko Haus durch unsere in allen
H801 Stadtteilen laufenden Verkaufswagen .
Bestellungen auf frische, mit Kontrollstempel versehene Trinkeier ,
eicr werden durch unsere badische Eier - Zentrale prompt ausgeführt .

S
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